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Thorins StrafeThorins StrafeThorins StrafeThorins Strafe     
  
W ie das Leuchtfeuer in  der letzten 
Ausgabe berichtete, befand sich  
E rzpriester K ortarius T raggasson im  
K loster Ader, während unser Land 
vom  
O rk gepeinigt w ird . Anscheinend gab 
sich  der E rzpriester dort dem  
Studium  
der M agie h in. W as er genau plante, 
w issen nur d ie Götter, denn  
K ortarius ist 
nicht m ehr. U nd auch das K loster 
Ader m it seinen  B ew ohnern und 
Insassen 
ist vom  E rdboden  getilgt. Am  9. Tag 
des B rachmondes hörte man Singen 
aus 
dem  K loster und seltsame L ichter 
und blutroter Rauch schw ebte über 
den 

Gebäuden. 
D ann schob sich  einen riesige dunkle 
W olke über das K loster - es wurde 
berichtet, dass Sie das Antlitz  
Thorins zeigten, und ein  B litz  
schlug ein . D och statt D onnergrollen 
hörte man im  nahen W eiler eine 
Stimme: "ES REICH T, 
K ORTARIU S! SEI 
VERFLU CHT!"  
E inen Tag und einen N acht lang 
brannte das K loster heller als jeder 
Scheiterhaufen und n iemand traute 
sich  
d ie F lammen zu bekämpfen. Am  
nächsten Tag war nichts 
stehengeblieben , 
außer im  ehemaligen Innenhof: D ort 
steht jetzt der versteinerte K örper 
K ortarius T ragganssons. M öge 
Thorin im  Gnädig sein!

 
 
Thorins GnadeThorins GnadeThorins GnadeThorins Gnade     
  
V or einige W ochen konnte unser 
glorreicher K önig B eromar 
verhindern, dass 
d ie O rks M eeranstadt einnehmen. So 
schnell w ie m öglich  folgte er den 
O rks, 
denn er w usste: bis zum  Ende des 
W innemondes musste er d ie O rks 
besiegen , bevor seine R ekken die 
heim ischen F elder bestellen mussten, 
um  

im  W inter nicht zu hungern. 
D och immer w ieder entzog sich  das 
H eer der O rks einer Schlacht. 
E inzelne 
O rkgruppen w urden gestellt und 
vernichtet. Immer w eiter nach 
N orden 
zogen sich  d ie orkischen M örder und 
der H eerbann des K önigs w urde 
immer 
trübseliger. Schon gab es einzelne 
Fahnenflüchtige, als d ie O rks in  der 
N ähe von K alterherberg ihr Lager 
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aufschlugen. K önig B eromar nahm  
dies als gutes Z eichen , war doch der 
letzte Raubzug der O rks an 
derselben Stelle schon  einmal von 
einem  königlichen H eer, damals 
unter der Führung von 
H ersir Ô le O lafson, beendet worden . 
Auch die R ekken durchpulste neuer 
M ut und Tatkraft. 
  
 
U nd so stellte sich  das H eer auf der 
W allstatt seines letzten Sieges am  9. 
Tag 
des B rachmondes zum  K ampf. D er 
W ind peitschte d ie grünen  Fahnen 
M eerans 
und die roten  Banner der O rks! D ie 
T rommeln der O rks dröhnten schon 
die 
ganze Zeit und gutturale G esänge 
ihrer Schamanen schalten über das 
Tal. 
P riester Thorins schworen die 
M annen  noch mal auf den Sieg ein  
und 
segneten  Sie im  N amen des größten  
Streiters der Götter! D ann 
erschallten 
d ie Hörner und die M annen , 
vornew eg K önig B eromar m it seiner 
Leibgarde, 
stürmten ins Tal d ie Schwarzpelzen 
zu ihren finsteren Götzen zu 
schicken! 
  
W elch  ein  G emetzel! Zwar vielen  
zahlreiche O rks unter den H ieben 

unserer 
K rieger, doch ihre R eihen hielten! 
B is in  d ie N acht h inein und dann 
begann 
das G rauen . D er Choral der 
Schamanen und das D röhnen  der 
T rommeln 
nahmen zu. B lutrotes L icht erhellte 
d ie N acht! 
  
D ie totgeschlagenen  O rks, ob vor 
Jahren oder einige Augenblicken, 
erhoben 
sich  w ieder und gingen auf unsere 
M annen  los. D ie W affen und 
Segnungen 
unserer P riester mochten Sie zwar 
verletzen, doch ach, war d ie Zahl der 
D iener Thorins zu gering! Schon  
brachen unsere Schlachtreihen ob des 
G rauens und der Ü berzahl der 
G egner! 
  
D ann erlosch  das blutige L icht! E ine 
dunkle W olke schw ebt über den Tal 
und 
eine D onnerstimme erklang: 
"FREVEL! SEID  V ERFLU CHT 
U N D  SPÜ RET 
M EIN EN  ZORN !" Auch hier, so 
erzählen sich  d ie V eteranen, 
schw ebte das 
 
Antlitz  Thorins in  den W olken. 
  
D ann zuckte ein  B litz  über den 
H immel und schlug ins Lager der 
O rks ein . 
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An der Stelle w o sie eben noch 
gestanden hatten, sackten die 
untoten 
K reaturen zusammen und rührten 
sich  nicht m ehr! D ann erschallte 
K önig 
B eromars Stimme: "Zu m ir, 
M eeraner! Sammelt euch!" 
 
U nd auf der Seite der O rks erhob 
ebenfalls eine befehlsgew ohnte 
Stimme. 
  
W ährend sich  alle Streiter um  den 
K önig sammelten, verstreute sich  der 
H eerhaufen der O rks! 
  
K önig B eromar setze sofort nach, 
doch w ie d ie Ratten verteilten sich  
d ie 

Schwarzpelze und flüchteten in  d ie 
N acht! 
 
Inzw ischen haben Späher gemeldet, 
dass sich  der H eerbann der O rks 
w ieder 
sammelt. 
  
D er K önig hat zwar keine 
N iederlage erlitten, D ank der H ilfe 
Thorins, doch 
ein  
Sieg war d ie zw eite Schlacht bei 
K alterherberg auch nicht. D er 
Sommer ist 
da 
und w ie es aussieht, w ird  der K rieg 
gegen die O rks noch sehr lange 
dauern.

 
  
Tavernafrevel im  königlichen  Rat?Tavernafrevel im  königlichen  Rat?Tavernafrevel im  königlichen  Rat?Tavernafrevel im  königlichen  Rat? 
  
T rotz  der Abw esenheit des K önigs 
trafen sich  d ie Räte des königlichen 
Things am  9.Tag des B rachmondes in  
der noch beschädigten Thinghalla in  
M eeranstadt. 
Schwere Z eiten sind es und schw ere 
Entschlüsse sind es d ie zu fällen 
sind. 
So brachte der königliche Rat der 
Schatzkammer, G ernot 
O sterbrandung, d ie 
momentan  prekäre G oldlage des 
K önigreichs zur 
Sprache: "Zur B esiedlung und 

B efriedung Ô llands musste unsere 
F lotte stark  
aufgerüstet w erden, sow ie d ie Siedler 
versorgt w erden . D urch das 
Auftauchen  Thorgrids Seelenspalters 
können  w ir noch nicht so v iele 
W aren 
aus unserer südländischen Provinz 
erhalten, um  die Ausgaben zu 
decken. 
M ehr noch: der K rieg m it den  
O rks..." H ier kam  Gemurmel im  
Thing auf, denn 
bisher hatte man im  Rat immer von  
einem  Raubzug der O rks gesprochen! 
"D er K RIEG " bekräftigte 
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Osterbrandung noch mal seine 
W orte, "zerrt noch 
mehr Gold  aus unserer 
Schatzkammer! G ebäude und 
M auern müssen 
w ieder aufgebaut w erden, W itw en 
und W aisen  versorgt w erden! U nser 
K ontakt m it den Zw ergen  ist 
abgebrochen, d ie halbe Insel 
verwüstet! 
D eshalb müssen  w ir handeln! Ich  
fordere eine Abgabe von einem  Gold  
auf 
jedes Fass Ô l w elches in  unseren 
Tavernen ausgeschenkt w ird , um  die 
F lotte 

unseres K önigreiches zu erhalten!" 
G roßer T rubel herrschte daraufhin im  
Rat. D er königliche Rat für Handel, 
W olfhelm  Schäumer, warf 
O sterbrandung 
sogar Tavernafrevel vor. 
O sterbrandung nahm  den Vorwurf 
gelassen hin, 
w eiß er doch, dass der gichtkranke 
Rat Schäumer selbst der 
B ierbrauergilde 
angehört. Schlussendlich  nahm  der 
Rat den Vorschlag m it knapper 
M ehrheit 
an! M öge Taverna den 
Steuereintreibern gnädig sein!

 


